
REGENSBURG. „Die Resonanz ist über-
wältigend“, freut sich Alfons Ebneth
auf die Leistungsschau imRahmen des
Alpen-Adria-Cups, obwohl die als Ver-
anstalter sehr bewährte Orientierungs-
laufgemeinschaft (OLG) Regensburg
vor hohe logistische Herausforderun-
gen gestellt wird. Denn vom 1. bis 3.
Mai gesellen sich zu den elf Länder-
kampfteams (Die KlassenW-18/ M-18,
Damen- und Herren-Elite sowie W/M-
35 kommen in dieWertung) auch jede
Menge Einzelstarter. Insgesamt wol-
len 900 Sportler aus 16 Nationen und
128 Vereinen in Nittendorf (Staffel
und Langdistanz) und im Felsenpara-
dies bei Süssenbach (Mitteldistanz) ih-
ren Orientierungssinn bei hohem
Lauftempo auch unter schwierigen
Gelände-Bedingungen beweisen.

Vom Bismarck- zum RT-Platz

Dazu kommt als besonderes Schman-
kerl der Nachtsprint am 2. Mai ab 21
Uhr in Regensburg, der vom Bismarck-
platz auf mehr oder wenigen langen
Umwegen durch die Altstadtgassen (je
nach Leistungsklasse) zum RT-Platz
am Oberen Wöhrd führt. „Mit 150 In-
teressenten hatten wir gerechnet, 500
sind gemeldet“, sieht Landesfachwart
Ebneth, Motor der erfolgreichen Nach-
wuchsarbeit in Bernhardswald, die zu-
sätzliche Belastung für die rund 50
Mitarbeiter in der Organisation. Meist
selbst noch aktiv, dürfen sie bei ihrer
Veranstaltung nicht starten. Dafür rü-
cken 15 Schüler und Jugendliche der
OLG, viele absolute bayerische Spit-
zenklasse, in den Blickpunkt.

Wenn die ersten 120 Läufer der ins-
gesamt 250 Staffeln am Freitag um 14

Uhr in Nittendorf nahe dem Sport-
heim kurz vor dem Massenstart ihre
Streckenkarte aufnehmen, beginnt
das Computer-gestützte Verwirrspiel
in der „Räuberhöhle“. Denn jeder hat
auf demWeg über Stock und Stein im
muldenreichen Mischwald unter-
schiedliche Abzweigungen zu den Pos-
ten (Kontrollpunkte) zu verfolgen, an
denen die Chips abgelesen werden.
„Da musst du wie ein Schachspieler
vorausdenken“, beschreibt Ebneth die
Aufgabe. Schummeln geht nicht, denn
alles wird elektronisch registriert.

Beim „Waldsport“ in den skandina-
vischen Ländernmussten die Orientie-
rungsläufer sich vor 100 Jahren nach
relativ groben Karten im Maßstab
1:30 000 zurechtfinden, heute ist bei
1:10 000 jeder größere Stein markiert.
„Da ist taktisches Geschick bei der
Routenwahl wichtig“, beschreibt Eb-
neth den vorausschauenden Blick auf
die Karte, bei dem der Daumenkom-
pass wertvoller Helfer sein kann. Ent-
scheidungs-Freude und -Schnelligkeit
sind auch bei den Einzelläufen auf der
Mittel- und Langdistanz gefragt, bei
denen Bundes- und Weltranglisten-
punkte vergebenwerden.

60 Prozent bei allen Wettbewerben

In Süssenbach, Gemeinde Wald, wer-
den am Samstag ab 11 Uhr die Läufer
im Zweiminuten-Abstand mit einer
Karte im Maßstab 1:7500 auf die
höchst schwierige Mitteldistanz ge-
schickt. Die reicht von 1760Meter und
zehn Höhenmetern (10 Posten) für die
Jüngsten der Altersklasse 10 bis zu
5460 Meter, 220 Höhenmeter und 26
Posten für die Elite-Herren. Die Lang-
strecke im „Penker Tal“ am Sonntag
führt für die Jüngsten über 1880 Me-
ter, 75 Höhenmeter und 8 Posten ins
Ziel, für die Elite-Herren über 13 660
Meter, 810 Höhenmeter und 30 Posten
(Siegerzeit etwa 1:30 Stunden) und für
die Damen-Elite über 8750 Meter, 500
Höhenmeter und 20 Posten. Die drei
Einzel-Laufstrecken werden für die Ra-
tisbona-Open bewertet. Und die Orien-
tierungsläufer geben es sich an diesen
drei Tagen. 60 Prozent haben sich für
alle vierWettbewerbe gemeldet.

Verwirrspiel imdichtenMischwald
ORIENTIERUNGSLAUF 900 Sport-
ler kämpfen beimAlpen-Ad-
ria-Cup in Nittendorf und
bei Süssenbach um den Sieg.
Am Samstag geht’s im
Nachtsprint durch die Re-
gensburger Altstadtgassen.
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VON DIETER KRELLE, MZ

Mit der Karte in der Hand geht es zum nächsten Kontrollpunkt.
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KURZ NOTIERT

Bracht startet beim
Citytriathlon in Amberg
AMBERG.Mit demTop-Triathleten Ti-
mo Bracht hat sich im letztenMoment
ein prominenter Teilnehmer für den
22. Volks- und Raiffeisenbank Citytri-
athlon Amberg (CTA) angemeldet.
Insgesamt starten 200 Tri-Sportler
über die Kurz- und 170 über die Volks-
distanz, 30 Jugendliche sowie 30 Staf-
feln beimCTA. Der Startschuss für den
CTA fällt um 11Uhr imHockermühl-
bad Amberg, Ziel ist die Hochschule
für AngewandteWissenschaften Am-
berg. (anr)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bayernliga-Meister
wird beim SC gekürt
REGENSBURG. Am Freitag um 13Uhr
findet auf den SC-Bahnen an der Al-
fons-Auer-Straße das Entscheidungs-
spiel um dieMeisterschaft der Bayern-
liga statt. Der Sieger aus der Partie zwi-
schenVictoria Bamberg II undDrei-
flüsse Passau steigt in die 3. Bundesliga
auf. (odw)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Tenniscracks kämpfen
um Oberpfalz-Cup
BURGLENGENFELD.Der Tennis-Bezirk
Oberpfalz führt seineMeisterschaft
um denOberpfalz-Cup vom Freitag
(Beginn: 10 Uhr) bis Sonntag beim TV
Burglengenfeld durch. Der Cup ist ein
Wertungsturnier für die Ranglisten
des Deutschen-Tennis-Bundes sowie
des Bayerischen Tennis-Verbandes. Es
werden die Klassements des Einzels
für Damen, Herren undHerren 30 so-
wie der Doppel ausgespielt. (arn)

PADUA. Dennis Pyka (LG Telis Finanz
Regensburg) ist mit sich und seiner
Marathonwelt mehr als zufrieden.
Beim internationalen Marathon in Pa-
dua/Italien überquerte er als Siebter
und bester Europäer mit neuer persön-
licher Bestzeit von 2:19:17 den Ziel-
strich und stellte damit eine neue
deutsche Jahresbestleistung auf. „Das
ist ganz o.k., wenn man den Rippen-
bruch im Vorfeld und die daraus resul-
tierenden Probleme berücksichtigt.
Ich bin leider wieder, wie letztes Jahr
in Frankfurt, die kompletten 42 Kilo-
meter mutterseelenalleine gelaufen.
Trotzdem habe ich alles riskiert, bin in
1:08:45 angelaufen, dann auf der zwei-
ten Hälfte leider etwas eingebrochen“,
so sein erstes Fazit zum Saisonstart
2009. Seine Frau Margit, als reine Hob-
byläuferin am Start, freute sich eben-
falls mächtig: Bestzeit mit 3:28:10 und
Rang 28 hören sich für die begeisterte
Laufamateurin absolut gut an. (orv)

Pyka läuft
Jahresbestzeit
MARATHON Telis-Läufer
kommt in Padua als bester
Europäer ins Ziel.
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SPORT-TELEGRAMM

FUSSBALL
Bayernliga: Fr., 17.00: FSV Erlangen-Bruck –
FC Memmingen;
Landesliga: Do., 18.30: FC Amberg – SSV Jahn
Regensburg II; TSV Neustadt/A. – 1. SC Feucht;
Fr., 16.00: SV Schalding-Heining – Freier TuS
Regensburg; 18.30: SpVgg GWDeggendorf –
SC Eltersdorf;

Aufstellungen

FC Amberg – Jahn II (Do., 18.30)

FC Amberg: Deuerlein – Kohl, Pinzenöhler,
Wendl, Sadikis – Caliskan, Heimler, Graml, Rösl
– Kruppa, Rudert
Infos: Der FC Amberg will sich für die 0:4-Hin-
spielpleite revanchieren und die drei Punkte in
Amberg behalten.

SSV Jahn Regensburg II: Seisenberger – Mori-
na, Schäffer, Escherich, Stuhlfelder – Rudan,
Steiger, Bartlick, Sommer – Schmid Meyer (Gü-
ral).
Infos: Die Dzepina-Elf steht unter Erfolgsdruck,
da der Abstand zum Relegationsplatz auf vier

Punkte geschrumpft ist.

Schalding – Freier TuS (Fr., 16.00)

Freier TuS Regensburg: Bauer – Destanov
(Hofmeister), Dietz, Krutsch, Gietl – Schinn, Fi-
scher, Schecklmann, Schmiofski – Dieterle, He-
genbart.
Infos: Innenverteidiger Sebastian Dietz kehrt
rechtzeitig zum Schlagerspiel zurück. Wer für
ihn weichen muss, ließ Günter Brandl offen. Der
Trainer erwartet eine positive Reaktion seiner
Mannschaft nach der Derby-Niederlage gegen
Tegernheim.

Bezirksliga Nord: Do., 18.30: SV SW Kemnath
– TSV Pressath

BEZIRKSLIGA SÜD

Viehhausen (N) – Lengenfeld 2:1
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. SC Regensburg 25 16 8 1 53:25 56
2. 1. FC Schwandorf 25 13 7 5 61:33 46
3. SC Ettmannsdorf 24 12 6 6 55:37 42
4. SVWiesent (N) 25 12 6 7 59:45 42

5. SV Zeitlarn 25 11 8 6 39:32 41
6. TSV Nittenau (N) 25 11 6 8 47:33 39
7. TV Parsberg 25 10 7 8 52:38 37
8. SC Kleinwinklarn 25 11 4 10 52:48 37
9. FC Viehhausen (N) 25 10 4 11 34:43 34

10. TV Hemau 25 10 4 11 45:58 34
11. SV Leonberg 25 7 8 10 46:56 29
12. SV Schwarzhofen 25 7 7 11 42:59 28
13. TSV Dietfurt 24 6 9 9 46:40 27
14. DJK-SV Lengenfeld 25 6 4 15 40:61 22
15. SV Neubäu 25 5 7 13 27:52 22
16. Wörth/Donau (N) 25 1 7 17 25:63 10
Do., 18.30: Dietfurt – Ettmannsdorf

Torjäger

20 Tore: Schneider (Dietfurt); 17 Tore: Zeitler
(Viehhausen); 16 Tore: Akdogan (Ettmanns-
dorf), Thanner (Wiesent), Zatorski (Wiesent), ;
14 Tore: Dorkic (SC Regensburg), Rösch (Leon-
berg); 13 Tore: Lunzer (Ettmannsdorf/Schwan-
dorf); 12 Tore: Rüdiger (Kleinwinklarn), Watzla-
wik (Zeitlarn); 11 Tore: S. Demirtas (Nittenau),
Diemeier (SC), Pappler (Parsberg); 10 Tore:
Karel (Schwarzhofen).

HANDBALL IM BEZIRK
Männer: Bezirksoberliga Ostbayern: Sa., 18
Uhr: HG Regensburg (12., 7:35 Punkte) – SV
Auerbach II (11., 13:29), HC Sulzbach II (6.,
21:21) – SV Buckenhofen (7., 19:23), ATSV Kel-
heim (9., 14:28) – HSG Nabburg-Schwarzenfeld
(3., 26:16), TSVWinkelhaid II (10., 14:28) – HG
Amberg (2., 32:10), HV Oberviechtach (8.,
18:24) – OG Erlangen (1., 41:1), TV Altdorf (4.,
24:18) – ESV 27 Regensburg (5., 23:19).
Bezirksliga: Sa., 18 Uhr: SG DJK/SC Regens-
burg II (3., 22:8) – TSVNeutraubling (6., 11:19),
FC Neunburg (1., 28:2) – HG Amberg II (9.,
7:23), TVWackersdorf (7., 10:20) – TSV
Schwandorf (4., 16:14).

Frauen: BOL: Sa., 16 Uhr: SV Tennenlohe (11.,
8:30) – TSV Röthenbach (5., 20:18), SG
DJK/SC Regensburg (2., 32:6) – SV Buckenho-
fen (8., 11:27), TSVWinkelhaid II (3., 30:8) – TS
Herzogenaurach II (10., 9:29), FC Neunburg (9.,
10:28) – HSG Pyrbaum/Seligenporten (7.,
16:22), TV Altdorf (4., 22:16) – ESV 27 Regens-
burg (1., 33:5).
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WICHTIGE INFORMATIONEN ZUM ORIENTIERUNGSLAUF

➤ Orientierungslaufgemeinschaft
(OLG) 2006 auf Initiative von Professor
Stephan Schneuwly (Uni Regensburg),
Alexander Bauer (Abteilungsleiter Lauf
und OL des SVNittendorf) und Alfons
Ebneth (Abteilungsleiter Ski und OL des
TSVBernhardswald) gegründet.

➤ Alpen-Adria Cup: Die Teams: Bar-
anya/Ungarn, Bayern, Trentino, Veneto,
Lombardia, Friuli Venezia Giulia, Burgen-
land, Steiermark, Somogy, Sloveniya,
Zala.

➤ Zeitplan: Donnerstag: 18.00 - 21:00
Uhr: Event-Center im SportzentrumUni

Regensburg;
Freitag, 11.30: ÖffnungWettkampfzent-
rumNittendorf; 13.30: Eröffnungsfeier
am Sportplatz; 14.00, 14.05, 14.10:
Start zum Staffelwettbewerb; 18 Uhr:
Pasta-Party mit Siegerehrung im Cafete
im Fachbereich Chemie.
Samstag: 11.00: Start zumMitteldis-
tanzlauf in Süssenbach (Gemeinde
Wald): 15.30: Siegerehrung am Sport-
platz. 21.00: Nachtsprint ab Bismarck-
platz; 23.00:Mitternachtsparty/Sieger-
ehrung Sporthalle ObererWöhrd:
Sonntag: 9 Uhr: Start Langdistanzlauf
in Nittendorf; 15 Uhr: Abschlussfeier.

REGENSBURG. Für den SSV Jahn Re-
gensburg stehen auf allen Ebenen
wohl nur noch Tage der Wahrheit be-
vor. Erst einmal will der Fußball-Dritt-
ligist am Samstag (14 Uhr) mit einem
Heimsieg über Kickers Offenbach die
40-Punkte-Marke knacken. Gelingt ein
Dreier, dann hätte das Team von Trai-
ner Markus Weinzierl 41 Zähler und
am 34. Spieltag damit einen gewalti-
gen Schritt in Richtung Klassenerhalt
getan.

Im Lizenzierungsverfahren für die
dritte Liga tickt indes unerbittlich die
Uhr, doch eine konkrete Lösung zur
Erfüllung der Lizenzbedingungen

zum 4. Juni gibt es noch nicht.Wie die
MZ bereits berichtete, fordert der
Deutsche Fußball-Bund vom SSV Jahn
den Nachweis der im Budget angege-
ben Mittelzuflüsse, also die Vorlage
von Sponsorenverträgen in Höhe von
2,5 Millionen Euro. Und dazu müssen
die Regensburger dem DFB eine Bürg-
schaft über 450 000 Euro vorlegen, als
Sicherheit zur Abdeckung etwaiger Li-
quiditätslücken.

Aber ebenso ist die Führungsfrage
noch unbeantwortet, die sich wegen
der Rücktrittsankündigung von Präsi-
dent Franz Nerb zum 1. Juli 2009 stellt.
Auch die Stadt will bald Antworten zu
der Themenlage haben, schon wegen
der geplanten Realisierung eines Stadi-

onneubaus. Ob letztlich das amtieren-
de Jahn-Präsidium und der Förderver-
ein gemeinsam an einer Problemlö-
sung arbeiten, scheint ziemlich un-
wahrscheinlich. Hans Rothammer, der
Vorsitzende des Gremiums, würde
zwar für das Präsidentenamt beim
Jahn kandidieren, doch musste er so-
gleich feststellen, dass man dafür
ziemlich schmerzfrei sein muss. Er-
klärte doch der Regensburger CSU-
Fraktionsvorsitzende Christian
Schlegl nun in einem Beitrag des Baye-
rischen Rundfunks, dass er Rotham-
mer als Jahn-Präsident für ungeeignet
halte. Dem Vernehmen nach soll die
Äußerung des Kommunalpolitikers
für ziemliche Irritationen in den Rei-

hen des Fördervereins gesorgt haben.
Allen Problemen zum Trotz wird

im Hintergrund an der Kapitalgesell-
schaft und der Ausgliederung der Leis-
tungsteams gebastelt. Nur mit der
GmbH und deren Investoren würden
die Bedingungen im Bereich der wirt-
schaftlichen Leistungsfähigkeit noch
bis zum Stichtag der Lizenzierung er-
füllt werden können, so Geschäftsfüh-
rer Franz Gerber. Zur Errichtung der
GmbH muss aber das Ja-Wort von der
Basis eingeholt werden. Gerber hofft
nun, dass die dafür nötige Mitglieder-
versammlung bis spätestens 25. Mai
erfolgt. Bis dahin soll auch feststehen,
ob Vizepräsident Manfred Kraml für
die Nerb-Nachfolge bereitsteht.

SSV Jahnkämpft anmehreren Fronten
DRITTLIGIST Lizenzfragen sind noch ungeklärt / Christian Schlegel hält Rothammer als Jahn-Präsident für ungeeignet
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VON HEINZ REICHENWALLNER, MZ

FC VIEHHAUSEN – DJK-SV LENGENFELD
2:1 (2:1). Drei wichtige Punkte fuhr der
FC Viehhausen am Mittwoch im
Nachholspiel der Bezirksliga Süd ein.
Im ersten Durchgang waren die Gast-
geber tonangebend und hätten durch-
aus höher führen können. Lengenfeld
steigerte sich nach dem Seitenwechsel
und erspielte sich nun ein Überge-
wicht. Doch trotz Chancen von Pösl
(74., Pfostenkopfball) und Huck (90.,
Schuss ans Außennetz) fiel der Aus-
gleichstreffer nicht. Ferschke hatte
den FC Viehhausen früh in Führung
geschossen (3.), und Zeitler hatte nach-
gelegt (29.). Huck hatte den Anschluss
per verwandeltem Foulelfmeter be-
sorgt (39.). Ferschkes Pfostenkopfball
war der letzte Aufreger der ersten
Halbzeit gewesen. (obv)

Knapper Sieg für
FCViehhausen
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